
In eigener Sache
Ab sofort wird das SPD-Echo dreimal 
im Jahr über Wichtiges und Interes-
santes aus der Politik in Neuhofen 
und der Arbeit von SPD-Ortsverein 
und -Fraktion informieren. Auch 
Kurzweiliges aus Neuhofen soll da-
bei nicht zu kurz kommen.
Erscheinungstermine werden An-
fang April und September sowie 
Ende Dezember des jeweiligen Jah-
res sein. Unserer Echo-Tradition fol-
gend wollen wir dabei zurück auf die 
vergangenen Monate schauen, aber 
auch  versuchen, einen Ausblick auf 
die nahe Zukunft zu geben. Zusätz-
lich werden wir, wie in der jüngeren 
Vergangenheit auch, zu wichtigen 
und aktuellen ortspolitischen The-
men unser Extrablatt herausgeben.
Begleitet wird das Echo von unserer 
Website, die Ihnen neben Hinter-
grundmaterial auch eine unmittelbare 
Kommunikationsmöglichkeit mit uns 
bietet. Probieren Sie´s doch einfach 
einmal aus ‹ www.spd-neuhofen.de
Viel Spass mit dieser Ausgabe 
wünscht Ihnen

Ihr Heinz Müller

Informationsschrift des SPD-Ortsvereins Neuhofen April 2006

Von CDU/FDP-Ratsmehrheit beschlossen:

Abwassergebühren steigen um 28%

In der Gemeindesratssitzung am 
20.3.2006 wurde durch Beschluß der 
CDU/FDP-Mehrheit im Gemeinderat 
und mit der Stimme von Bürgermeis-
ter Frey die Erhöhung der Abwas-
sergebühren um 28% beschlossen. 
Begründung:  das Vorziehen des 
Generalentwässerungsplanes mache 
diese enorme Erhöhung notwendig.
Die SPD-Fraktion stimmte dieser Er-
höhung nicht zu und begründet ihre 
Ablehnung wie folgt:
Nur das  Vorziehen des Generalent-
wässerungsplanes bedingt nicht die-
se Erhöhung sondern würde in den 
nächsten drei Jahren zu folgenden 
Erhöhungen beim Schmutzwasser 
führen:

2006 ........plus 4,00%
2007 ........plus 5,80%
2008 ........plus 1,40%

und nicht schon im Jahr 2006 ein An-
stieg von 28%, d.h. von EUR 1,99 auf 
EUR 2,54 pro m3 Abwasser.

Wir wollen nicht verschweigen, dass 
andere Kosten wie die Betriebskos-
ten der Kläranlage in Limburgerhof 
und die Abschreibungen auf diese 
Anlagen gestiegen sind. Auch die 
erhebliche Kreditaufnahme des 
Abwasserwerkes kostet Zinsen, die 
auch finanziert werden müssen. Wir  
sind aber  der Meinung, dass diese 
Erhöhung für die Bürger nicht sozi-
al ausgewogen erfolgt ist. Es wäre 
nach unserer Auffassung (siehe 
Berechnung) möglich gewesen, die 
Gebührenanhebungen über 3 Jahre 
für die Bürger von Neuhofen sozial 
erträglich zu gestalten, da die Finan-
zierung der  geplanten Maßnahmen 
über Jahrzehnte hinweg erfolgt.
Leider wird auch im Amtsblatt in der 
Rubrik „Bericht über die Ratssitzung“ 
über diese Ausführungen der SPD 
nicht berichtet und nur erklärt, dass 
der Gemeinderat mehrheitlich dem 
Wirtschaftsplan zugestimmt hat.

Nicht der einzige Grund für die höheren Gebühren: Laufende Arbeiten am Kanalnetz Ecke Lud-
wigshafener Straße und Rottstraße (bei Bäckerei Görtz)
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Kommen Sie zum Rehbachfest am 08./09. Juli 2006 
SPD/AsF bieten Musik und Fussball auf der Leinwand,
Flammkuchen, Dampfnudeln, gepflegte Biere, Weine und andere Getränke



ANTRÄGE IM GEMEINDERAT

Errichtung von Fahrradständern am 
Zuschauereingang der Rehbachhalle 
(17.11.2005)
Fraktionsmitgliedern ist bei Besu-
chen vieler Sportveranstaltungen 
aufgefallen, dass Besucher, aber auch 
Sportler, ihre Fahrräder mehr oder 
weniger ungeordnet rund um den 
Zuschauereingangsbereich abstellen 
müssen. Dabei werden Fahrräder 
immer wieder umgestoßen und auch 
beschädigt. Zudem kann es bei einem 
Rettungseinsatz zu einer Behinderung 
der Rettungskräfte führen.
Die SPD-Fraktion beantragt daher die 
Errichtung von Fahrradständern links 
und rechts des Zuschauereingangs. 
Ein zusätzlicher Nutzen ist, dass diese 
Fahrradständer auch bei Veranstal-
tungen auf dem Partnerschaftsplatz 
genutzt werden können.
Wir stellen diesen Antrag nochmals, 
da unser erster Antrag vom 07.09.2005 
wegen fehlendem Deckungsvorschlag 
nicht auf die Tagesordnung gesetzt 
worden ist. Deckungsvorschlag: Die 
Mittel sollen im Haushalt 2006 einge-
stellt werden.

Einrichtung von Ganztagsschul-
angeboten in der Grundschule 
(27.07.2005)
Seit Beginn des Schuljahres 2002/2003 
gibt es in Rheinland-Pfalz Ganztags-
schulen in offener Form, in verpfl ich-
tender Form und in Angebotsform.
Diese Ganztagsschulformen werden 
vom Land Rheinland-Pfalz fi nanziell 
erheblich unterstützt. Die Förderungs-
maßnahmen laufen bis 2007.
Die SPD-Fraktion stellt deshalb fol-
genden Antrag: Die Verwaltung wird 
beauftragt, den Bedarf an Ganztags-
schulplätzen zu ermitteln und wenn 
nötig Ganztagsschulplätze in Ange-
botsform anzubieten.

Viele Anträge haben wir aus Anregun-
gen von Ihnen eingebracht ...
... weil Sie uns angesprochen haben, 
wenn Ihnen in unserer Gemeinde 
etwas aufgefallen ist - positiv wie ne-
gativ. Das wollen wir auch in Zukunft 
tun - sprechen Sie uns an. Wir hören 
zu und greifen auf - im Sinne unseres 
Gemeinwesens. 

IMMER WIEDER EIN THEMA

Straßenbahnlinie nach Neuhofen
Aus dem Antragsschreiben der SPD-
Fraktion vom 20.03.2006
(...) „Seit vielen Jahrzehnten wird 
in Neuhofen bei städtebaulichen 
Planungen und Vorhaben immer 
berücksichtigt, dass die festgelegte 
Trasse für eine Weiterführung der 
städtischen Straßenbahnlinie Lud-
wigshafens nach Neuhofen freigehal-
ten wird. Alle Ihre Vorgänger im Amt 
des Bürgermeisters, die Fraktionen 
im Gemeinderat und auch Sie selbst 
haben darauf immer großen Wert ge-
legt. Dies zeigt sich auch momentan 
wieder bei der Bauleitplanung für 
das Neubaugebiet Birkenhorst-Kup-
fernagel.
Die Weiterführung der Straßenbahn-
linie nach Neuhofen haben Sie selbst 
zu einem wichtigen Thema Ihrer 
Amtszeit als Bürgermeister gemacht. 
Auch wir unterstützen diese Idee 
nach wie vor. Wir sind der Meinung, 
dass gerade auch die Attraktivität des 
Neubaugebietes Birkenhorst-Kup-
fernagel mit einem absehbaren An-
schluss Neuhofens an das städtische 
Straßenbahnnetz deutlich steigen 
würde. Umgekehrt wird der Betrieb 

einer Straßenbahnlinie durch die 
Erhöhung der Einwohnerzahl Neuh-
ofens und damit der Zahl potentieller 
Nutzer attraktiver werden. 
Insgesamt sind wir aber der Meinung, 
dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer 
solchen Straßenbahnverbindung und 
damit eine Realisierung dieses Pro-
jektes wesentlich davon abhängt, ob 
es gelingen wird, die Linie über Neu-
hofen hinaus nach Waldsee, even-
tuell sogar bis Speyer (und darüber 
hinaus?) fortzuführen.

Wir sind der Überzeugung: die Chan-
cen für ein solches Projekt sind in den 
letzten Monaten gestiegen. Wir liegen 
im Herzen der neu gegründeten Me-
tropolregion Rhein-Neckar, die sich 
in den nächsten Jahren weiter entwi-
ckeln wird; sie soll für die Menschen 
und für die Industrie als Wohn- und 
Wirtschaftsregion attraktiver werden. 
Ein solcher Anreiz steht und fällt mit 
einer guten Verkehrs-Infrastruktur 
(siehe auch die Diskussion um den 
Ausbau der Flughäfen Mannheim/
Speyer).“ (...)

SPD-Fraktion

AUS DER RHEINPFALZ:

ARTIKEL ZUM THEMA

Rheinpfalz vom 04.05.2006

Rheinpfalz vom 06.05.2006



So lautet der Name eines Förder-
programmes der Landesregierung, 
das fünf Kernpunkte mit erheblicher 
Bedeutung für unsere Gemeinde 
umfasst:
1) Ausbau der Betreuungsangebote 

für Kinder unter unter 3 Jahren
2) Öffnung des Kindergartens für 

Zweijährige und Rechtsanspruch 
ab 2010

3) Beitragsfreiheit für die Eltern im 
letzten Kindergartenjahr

4) 8-Millionen-Programm für Sprach-
förderung und Schulvorbereitung

5) Qualitätsverbesserung, u. a. durch 
die gesetzliche Verankerung der 
Zusammenarbeit von Kinder-
garten und Grundschule und die 
Unterstützung des Landes bei der 
Fortbildung für Erzieherinnen und 
Erzieher.

Vor diesem Hintergrund haben wir 
am 21.11.2005 folgenden Antrag ge-
stellt:
(1) Die Gemeindeverwaltung wird 
beauftragt, zusammen mit der Kreis-
verwaltung den Betreuungsbedarf 
für Kinder unter 3 Jahren in unserer 
Gemeinde zu ermitteln.

(2) Die Gemeindeverwaltung wird 
beauftragt, koordinierte Gespräche 
mit den anderen Trägern der Kinder-
gärten in der Gemeinde zu führen. 
Hierbei soll sondiert werden, wann 
und wie in einem ersten Schritt 
durch die Öffnung von Kindergarten-
gruppen für Zweijährige oder durch 
Umwandlung der freiwerdenden 
Kindergartenplätze in Krippenplätze 
eine Betreuung von mindestens 10% 
der Zweijährigen unserer Gemeinde 
erreicht werden kann. Möglichkeiten 
hierfür- und damit für die Erlangung 
des vom Land geplanten Betreuungs-
bonus- sollen der Kreisverwaltung 
zur Aufnahme in den Bedarfsplan 
vorgeschlagen werden. 
(3) Im Gespräch mit den Leitungen 
der kommunalen Kindertagesstät-
ten soll außerdem die Möglichkeit 
geprüft werden, die Qualität der 
Einrichtungen zu sichern und wei-
terzuentwickeln, z.B. durch laufende 
Investitionen in die Gebäudesub-
stanz und Erneuerung der Einrich-
tungen,  gemeinsame Fortbildung für 
die Erzieherinnen und Erzieher oder 
durch eine gemeinsame Nutzung von 
Fachberatung. Dies gilt insbeson-

dere für die Weiterentwicklung von 
Konzeptionen bei der Aufnahme von 
Zweijährigen.
(4) Die Gemeindeverwaltung wird 
gebeten, die Kooperation zwischen 
Grundschule und Kindergärten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten zu un-
terstützen und so für die Kinder zu 
einem besseren Übergang von einer 
Institution in die andere beizutragen.

Begründung des Antrages:
Ein qualifiziertes und umfassendes 
Angebot von Kinderbetreuung ist 
inzwischen ein erheblicher Standort-
faktor für den Zuzug junger Familien 
und die Ansiedlung von Betrieben.
Insofern muss es im Interesse der Ge-
meinde sein, kooperativ daran mitzu-
wirken, dass junge Familien hier eine 
gute Perspektive für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf finden. Im 
Hinblick auf den demografischen 
Wandel sollen alle Möglichkeiten er-
griffen werden, um die Attraktivität 
unserer Gemeinde durch ein gutes 
Angebot für Kinder zu erhalten bzw. 
zu verbessern.
Diskutieren Sie mit uns im Internet: 
www.spd-neuhofen.de

ORTSBEGEHUNGEN 2005

Bei den SPD-Fraktionsrundgängen am 
30.7.2005 und 20.8.2005 wurden von Bür-
gern bzw. durch eigene Feststellungen 
folgende Problempunkte erkannt. Diese 
wurden am 23.08.2005 als Schreiben zur 
Prüfung und Erledigung - mit der Bitte 
zur Erstellung eines Zeitplans für die 
Durchführung bei der Gemeindeverwal-
tung eingereicht. Bisher haben wir von 
der Gemeindeverwaltung keine Rück-
meldung erhalten!

1. Die Geschwindigkeitsbegrenzung von 
10 km auf dem Weg zum Waldpark wird 
von Besuchern besonders bei Nacht nicht 
eingehalten. (erhebliche Lärmbelästi-
gung)
2. Jeweils eine Straßenlampe zum Wald-
park (in der Kurve) und hinter der Wohn-
anlage Ludwigshafener Str.  ist defekt.

3. In der Nahestraße Nr. 16 wurde von der 
Gemeinde auf Gemeindegelände Efeu 
angepflanzt, das auf das Privatgelände 
des Anwohners wächst.
4. Auf dem Spielplatz hinter der Wohn-
anlage fehlt die Schaukel. Die Anwohner 
bezweifeln, dass das Klettergerüst den 
Sicherheitsvorschriften entspricht.
5. In den Garten eines Bürgers Ringstr.19a 
ragen Äste und Zweige von drei Bäumen 
des Unterwaldes zum Teil bis zu 6m tief 
hinein. Dadurch wird dem Garten Licht 
genommen, ebenso fällt im Herbst sehr 
viel Laub an.
6. Die Bürgersteige Schafgasse 15 und 
Speyererstr. 25 sind durch Unkrautbe-
wuchs nicht begehbar. Der Bürgersteig 
in der Fröbelstraße ist in einem sehr 
schlechten Zustand und müsste  erneuert 
werden.

7. An der Ecke Schlittweg/Pestalozzistraße 
ist die Straßenlaterne durch Bäume total 
verdeckt. Weiter ist durch überhängende 
Baumäste der Fußgängerweg schlecht 
begehbar.
8. Etliche Verkehrszeichen in Neuhofen 
sind farblich verblasst und müssten er-
neuert werden. (Verkehrssicherheit)
9. Es wird von Bürgern angeregt,  in der 
gesamten Woogstraße eine Geschwindig-
keitsbegrenzung von 30 km einzuführen, 
da durch den Aldimarkt das Verkehrsauf-
kommen erheblich zugenommen hat.
10. Es wird von Bürgern angeregt, mit 
der Firma Zeller Kontakt aufzunehmen, 
mit dem Ziel, eine zweite Treppe für den 
Zugang Grünabfälle  auf der Deponie 
Bachstadenweg zu installieren.
Seit März 2006 gibt´s übrigens eine zwei-
te Treppe neben dem ersten Container.

THEMENSCHWERPUNKT KINDER (1):

Zukunftschance Kinder - „Bildung von Anfang an“



Im SPD-Echo Extrablatt vom August 
2005 wurde unter der Überschrift 
„Bürgermeister verschenkt EUR 
560.000,00“ über die Vorgänge be-
züglich dem Bau des Aldi-Marktes im 
Gewerbegebiet „Im Horst“ berichtet. 
Der Bürgermeister hat gegen Roland 
Brendel und Heinz Müller Strafanzei-
ge wegen Verdachts der Beleidigung, 
übler Nachrede und Verleumdung  
gestellt. Die Staatsanwaltschaft 
hat nun mit Entscheidung vom 
13.02.2006 das Verfahren eingestellt, 
da die Ermittlungen keinen Anlass 

zur Erhebung einen öffentlichen Kla-
ge bieten.
Damit wurde festgestellt, dass sowohl 
Roland Brendel als auch  Heinz Mül-
ler kein Schuldvorwurf zu machen ist 
und die Strafanzeigen unberechtigt 
waren. Durch diese Entscheidung ist 
erwiesen, dass durch die Veröffentli-
chung des Sachverhaltes im Echo Ex-
tra vom August 2005 KEINE strafbare 
Handlung begangen wurde.

Der Schlußsatz der Prüfung der 
Kreisverwaltung zur Dienstaufsichts-

beschwerde der SPD-Fraktion Neu-
hofen bezüglich der Sache „Aldi“ 
lautet übrigens:
„Aus der zu Recht gerügten unvoll-
ständigen Information durch den Bür-
germeister ergibt sich im Ergebnis 
aus unserer Sicht nicht zwingend ein 
Verstoß des Bürgermeisters gegen § 
78 Abs. 2 Gemeindeordnung, § 266 
Abs. 1 2. Alternative Strafgesetzbuch 
und § 85 Landesbeamtengesetz.“
Rüge ist zwar gerechtfertigt - aber 
Konsequenzen gibt es keine ... Alles 
klar ... Oder?!

SPD-Ortsverein

STRAFVERFAHREN WG. SPD-ECHO EINGESTELLT

Bürgermeister Frey (FDP) gescheitert

Heinz Müller, Michael Müller und 
Uwe Wolf ... die drei Vorstände des 
SPD-Ortsvereins. Sie werden von 
fünf Beisitzern unterstützt, die den 
erweiterten Vorstand  bilden.

Roland Brendel führt die Fraktion der 
SPD im Rat der Gemeinde Neuhofen, 
die aus 9 Ratsmitgliedern besteht 
- diese sind Mitglieder der SPD oder 
ohne Parteizugehörigkeit.

In den folgenden Ausgaben des Echo 
wollen wir Ihnen diese Menschen 
vorstellen - damit Sie wissen, mit 
wem Sie es bei Ihrem nächsten Ge-
spräch zu tun haben.

LERNEN SIE UNS KENNEN ...

Der Vorstand der SPD-Neuhofen

Neu dabei
... in der Partei!
Obwohl viele sich von 
der Politik abwenden 
und mit Parteien nun 
gar nichts mehr am Hut 
haben, gibt´s immer 
wieder Menschen, die 
den Mut haben, sich zu 
einer Überzeugung zu 
bekennen und sich aktiv 
für das Gemeinwesen 
einzusetzen.

Neu in der SPD sind:

Stefanie Hohlüchte
Isabel Rase
Simone Bräun

Haben Sie nicht auch 
Lust, mitzumachen?

1. Mai 2006: Die Bilder auf dieser Doppelseite sollen ihnen einen Eindruck der Maifeier geben. Mehr fi nden Sie im Internet ...

Heinz Müller, 56 Jahre
1. Vorsitzender
Polizeihauptkommissar
verheiratet, 3 Kinder
bis 1999 Ortsbürgermeister
in Beindersheim
SP Sicherheit und Ordnung
Rosengasse 9 / Tel: 5 47 72
eMail: heinz_und_renate@web.de

Michael Müller, 43 Jahre
stellv. Vorsitzender
Sozialarbeiter/Informatiker
verheiratet, 1 Kind
1993 - 2001 Jugendarbeit bei 
der Gemeinde Neuhofen
SP Jugend, Senioren, Bildung
Friedr.-Ebert-Str. 28a
Tel: 41 51 06 / Fax: 41 58 85
eMail: info@lwmedia.de

Uwe Wolf, 45 Jahre
stellv. Vorsitzender
Techn. Angestellter
verheiratet, 1 Kind
seit 1993 Vorstandsmitglied 
im SPD-Ortsverein

Rehbachstraße 42 / Tel: 5 49 93
eMail: uwe.wolf@spd-neuhofen.de



FEIER ZUM 1. MAI EIN VOLLER ERFOLG

Rund 1.000 Besucher zu Gast im Waldpark
Zur Maikundgebung im Waldpark 
begrüßte der DGB-Ortsverbandsvor-
sitzende Roland Brendel ca. 1000 Be-
sucher. In seiner Eröffnungsrede wies 
er darauf hin, dass heute nur noch die 
Gewinnmaximierung und nicht mehr 
der Mensch zählt. Er betonte, dass 
Wachstum in einer Volkswirtschaft 
nur im Einklang mit sozialer Sicher-
heit und ausreichendem Einkommen 
erzielt werden kann.
Brendel begrüßte Bürgermeister 
Frey, der die Grußworte der Gemein-
de überbrachte. Weiter dankte er 
dem SPD-Ortsverein und der AsF für 
die Übernahme der Bewirtung.
Für die musikalische Unterhaltung 
waren die Naturfreunde aus Speyer 

und Neuhofen zuständig. Wie immer 
waren die Besucher von der musika-
lischen Darbietung und Spielfreude 
der Naturfreunde begeistert.
Die Mairednerin Jutta Steinruck 
(DGB-Regionalvorsitzende) brachte 

in ihrer Rede zum Ausdruck, dass 
soziale Grundrechte immer wieder 
neu erkämpft werden müssen. Heute 
entschieden anonyme Kapitalanleger 
über Arbeitnehmerschicksale, bei 
Entlassungen steigen die Aktienkur-
se, Shareholder Value sei das Maß 
der Dinge. Sie betonte das Motto die-
ses Maifeiertages: „Deine Würde ist 
unser Maß“ und wir wollen dass, der 
Mensch wieder im Mittelpunkt aller 
Überlegungen steht. Es sind die Men-
schen, die den wahren Wert eines 
Unternehmens ausmachten. Nach 
der Mairede von Jutta Steinruck war 
der offizielle Teil beendet und die Na-
turfreunde spielten für die Besucher 
flotte Lieder zum Mitsingen. 

Froh, dass alles wieder gut geklappt hatte: Ein 
Teil der Helfer nach dem „Abbau“. Vielen Dank 
an Alle, die mitgeholfen haben.

ZUM UNERWARTETEN TOD VON HERMANN BÖS

Wir trauern um einen Weggefährten und Freund 
Ich habe ihn 1993 kennengelernt. 
Als ein damaliger Kollege bei der 
Gemeindeverwaltung neben ande-
ren Menschen im Ort, die man als 
Jugendpfleger kennen sollte, auch 
das „Bösemännl“ (ausprachlich: 
Besemännl) nannte. Just in diesem 
Moment  kam ein netter älterer Herr 
mit Bart und Mütze des Weges ge-
radelt, freundlich grüßend und sich 
sofort engagiert am Gespräch betei-
ligend. Das war also das „Männl“ 
- Hermann Bös, Schützenmeister 
der Schützengesellschaft Neuhofen 
und engagiertes Mitglied der Neu-
höfer SPD. Das Eis war gebrochen 
und wir haben seither immer wieder 
konstruktiv über Jugend- und Ver-
einsarbeit gestritten - immer dem 
Gegenüber hohen Respekt zollend 
und am Ende immer einen gemein-
samen Weg findend.
Hermann Bös gesellschaftliches En-

gagement war bespielhaft.
Exemplarisch sei sein Einsatz für 
die Schützengesellschaft 1907 e.V. 
genannt, der er seit 1968 angehörte. 
Seit 1969 im Vorstandsgremium und 
von 1973 bis 2004 als Oberschützen-
meister, war er maßgeblich an des-
sen erfolgreicher Arbeit weit über 
die Kreisgrenzen hinaus  beteiligt. 
Seit 1989 ist er Kreisschützenmeis-
ter. Nach seinem krankheitsbeding-
ten Rückzug aus der Vereinsspitze 
wurde er 2004 zum Ehrenoberschüt-
zenmeister ernannt. Mit Herzblut 
engagierte er sich auch in der SPD, 
der er seit 1972 angehörte.
Wir verlieren mit Hermann Bös einen 
engagierten Mitbürger, Weggefähr-
ten und Freund. Unser Beileid und 
Mitgefühl gilt seiner Frau Brigitte, 
mit der er 47 Jahre glücklich verhei-
ratet war und seiner Tochter Petra.

Michael Müller

Hermann Bös
* 30.06.1932,  † 19.05.2006



Ortsnachrichten

GESCHWISTER SOLLEN ZUSAMMENBLEIBEN

Familie mit 5 Pflegekindern sucht Haus in Neuhofen
Herr und Frau Bräun haben eine Ent-
scheidung getroffen - ganz im Sinne 
des Jugendpflegegesetzes, wonach 
bei allen Entscheidungen das „Wohl 
des Kindes“ im Mittelpunkt stehen 
soll.
Sie wollen 5 Geschwister aus dem 
weiteren Familienumfeld aufneh-
men, die ansonsten aufgrund fami-

liärer Schicksalsschläge getrennt in 
Heimen untergebracht würden. Das 
ist aber in der derzeitigen Wohnung 
kaum möglich. Da in Neuhofen der-
zeit sicherlich das ein oder andere 
Haus leersteht sollte Familie Bräun 
die fünf aufnehmen können.
Dieses Haus aber zu finden ist 
schwierig.

Wir unterstützen die Suche: 
Melden Sie sich, wenn Sie selbst ein 
Haus haben, das zur Zeit leersteht 
oder jemanden kennen, der über ein 
solches Objekt verfügt. Bedenken 
Sie: ein genutzes Haus bringt Miete 
und ... es verfällt nicht ... J
Rufen Sie an: (0 62 36) 41 51 08
oder eMail an: info@spd-neuhofen.de

KONZEPTE FÜR DAS ALTE RATHAUS

Ein Haus für Alle - finden wir gut, wenn ...
... es tatsächlich ein Haus für Alle(s) 
wird.
Drei verschiedene Nutzungsideen für 
das Alte Rathaus gab/gibt es seit dem 
Umzug der Verwaltung in´s Neue 
Rathaus und - sie verfolgen im Kern 
einen wichtigen gemeinsamen Ge-
danken: Ein Haus der Begegnung und 
- am besten - alltäglichen Nutzung!
Eine erste, aus der damaligen Ju-
gendpflege entstandene, Idee sah ein 
Haus für Jung und Alt vor. Ein Haus 
der Jugendpflege, in dem ergänzend 
Jugend und Senioren Möglichkeiten 
der Begegnung finden sollten aber 
auch Kultur und Heimatpflege ihren 
Platz hätten. Hier war der Gedanke 
des gemeinsamen Aus- und Aufbaus 
erstmalig diskutiert. 1994 war die 
800-Jahr-Feier und insbesondere die 
Ausstellung in der Scheune Kaltz in 
der Speyerer Straße sozusagen die 
Initialzündung für die Idee eines Hei-
matmuseums in Neuhofen
2001 wurde dies über mehrere Jahre 
- federführend von Herrn Georg Spatz 
- entwickelte Konzept zur Nutzung 
des alten Rathauses als lebendiges! 
Heimatmuseum durch den Heimat- 
und Kulturkreis vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen.
Da leider nichts passierte, packte der 
neugegründete Verein Bürgerzen-
trum Altes Rathaus die vorab kurz 
angerissenen Nutzungsideen und 
-konzepte in ein Gemeinsames und 
spricht nun von einem Bürgerzent-
rum im Alten Rathaus.

Hierfür sehen wir durchaus Chancen, 
da zum einen dem Gedanken eines 
Heimatmuseums - auch in Verbin-
dung mit der mittlerweile etablierten 
Museumsscheune - genauso Raum 
findet, wie die Öffnung hin zur Nut-
zung durch Vereine, Initiativen und 
Gewerbetreibende. Eine große Chan-
ce zur breiten Akzeptanz und wirt-
schaftlichen Auslastung des Hauses 
auch ausserhalb der Öffnungszeiten 
eines Museums! Dass darüber hin-
aus auch die Volkshochschule, der 
es derzeit in Neuhofen nicht leicht 
gemacht wird (man denke hierbei nur 
an das alte neue Internet-Cafe!), ein 
dringend benötigtes Domizil finden 
kann um ihrem Bildungsauftrag ge-
recht zu werden, ist ebenfalls positiv 
zu bewerten. Und da der Gedanke 
des Cafes sehr reizvoll (wechselweise 
Nutzung durch Gastronomie und Ver-

eine)  weiterentwickelt 
wurde, macht das Kon-
zept des Vereins erst 
recht attraktiv. 
Da zudem die Idee 
eines Generationen 
übergreifenden Projek-
tes schon für die Reno-
vierungsphase - Jung 
und Alt bauen Ihr Haus 
gemeinsam - entwi-
ckelt wurde, sollte der 
finanzielle Rahmen für 
die Renovierung innen 
und aussen deutlich 
schrumpfen. Schließ-

lich ist bei einem Ausbau vor allem 
die Arbeit ein entscheidender Kosten-
faktor. Dass dabei Jugendliche eine 
Grundbildung erfahren sollen - und 
vielleicht noch ein Schulabschluss 
dabei herauskommt? - ist ein schöner 
Nebeneffekt und für uns als SPD-
Ortsverein ein weiterer Grund, uns 
zu diesem Konzept zu bekennen und 
es - im wahrsten Sinne des Wortes -  
tatkräftig zu unterstützen.
In der Rheinpfalz vom 10.01.2006 
fand Bürgermeister Frey (FDP) die 
Idee eines Bürgerzentrums im Alten 
Rathaus „reizvoll“ - allerdings wisse 
er nicht, „wer das machen“ solle. 
Dafür gibt es ja nun einen - sehr rüh-
rigen - Verein. Von uns bekommt die 
Idee auf alle Fälle eine Chance!
Diskutieren Sie mit uns über die 
Chancen eines Bürgerzentrums:
www.spd-neuhofen.de/echo/

Das Alte Rathaus in der Hauptstraße 7 (hinter dem Krieger-
denkmal) im Winter 2005/2006



AKTUELLES AUS NEUHOFEN

Otto-Ditscher-Haus ist Kulturdenkmal
Das ehemalige Schulhaus von Neuho-
fen, das den Namen des bedeutenden 
Neuhöfer Malers und Ehrenbürgers 
Otto Ditscher trägt und dessen Bilder 
beherbergt, wurde von der Kreisver-
waltung im Einvernehmen mit der Ge-
meinde unter Denkmalschutz gestellt. 
Das Gebäude prägt das historische 
Ortsbild und die (hoffentlich wer-
dende) „Kulturmeile“ (altes Rathaus, 
Museumscheune, Otto-Ditscher-Haus, 
altes Schulhaus, Haus der Vereine). Es 
ist Winterdomizil des Seniorenclubs 
„Sonniger Herbst“, des Jugendtreffs 
Empire (ehem. Hades) mit Internet-
cafe und der Gemeindbücherei.
Schade ist, dass der Zuschussantrag 
der Gemeinde für die Renovierung der 
Fenster von der Struktur- und Geneh-
migungsbehörde (ehem. Bezirksregie-
rung) abgelehnt wurde.

Wollstube Ursula ist 25 Jahre alt
Seit 1981 ist der Laden in der Lud-
wigshafener Straße Mittelpunkt für 
alles, was mit Stricken und Nähen zu 
tun hat.

Herrman Burr gestorben
Nach schwerer Krankheit ist der 
langjährige Vorsitzende des Gewer-
bevereins Neuhofen am 06.04.2006 
verstorben. Er stand dem Verein von 
1996 bis 2004 vor.

Reitverein unter neuer Leitung
Helmut Frey ist neuer Chef des 1922 
gegründeten Vereins.

Postagentur öffnet am 29.05.2006
in der Otto-Dill-Straße (ehem. Son-
nenstudio) ihre Pforten. Das wäre 
dann die dritte Postagentur in Neu-
hofen seit Schließung des Postam-
tes. Wir wünschen der Betreiberin 
Frau Ute Herbst mehr Glück mit dem 
schwierigen Partner Post und gutes 
Gelingen mit dem angeschlossenen 
Geschenkartikel-Verkauf.

100 Jahre Krankenpfl egeverein 
Der Verein, der sich selbst als Förder-
verein der Ökumenischen Sozialstati-
on sieht, wird von Pfarrer Peter Glock 
geführt. 

in aller Kürzein aller Kürzein aller Kürzein aller Kürzein aller Kürzein aller Kürzein aller Kürzein aller Kürze

Bürgermeister Gerhard Frey (FDP) 
hat am 14.03.2006 das Internetcafe 
im Otto-Ditscher Haus - nach einigen 
widersprüchlichen Presseinfos in den 
Wochen zuvor bezüglich der Konzep-
tion - wieder eröffnet. Damit steht ein 
Kernstück Neuhöfer Jugendarbeit 
nach vier ungenutzten Jahren wie 
ehedem Jung und Alt zur Verfügung 
- sicherlich auch ein Verdienst des 
ständigen Nachhakens einiger enga-
gierter Bürgerinnen und Bürger. Es 
ist ja dann doch alles sehr schnell 
gegangen.
Leider ist das Konzept nicht durch-
dacht - so hätte der Nachfrage der 
VHS nach Räumen für einen offenen 
Treff für Senioren im Herbst 2005 
genauso Rechnung getragen werden 
können, wie in diesem Zusammen-
hang dem Angebot eines Neuhöfer 
Unternehmens, den Raum zur Nut-
zung für Jung, Alt und VHS kostenfrei 
mit allem notwendigen auszustatten 
und zu warten.
Am Ende dürften - trotz der 650,00 
EUR von Sponsoren (lt. Website Neu-
hofen vom 09.03.2006) - für die Tech-
nik und deren Konfi guration gesamt 
rund 3.000,00 EUR angefallen sein. 

Hintergrund
Geschichte des Internet-Cafes
des Jugendzentrums Neuhofen
1996 wurde der Computerclub des 
Jugendzentrums eingerichtet.
1998 entstand im Zuge der Vorberei-
tung des Internet-Cafes hieraus die 
erste Internetseite Neuhofens - live 
bei der Gewerbeausstellung im Bür-
gerhaus.
Im gleichen Herbst wurde - zunächst 
im alten Rathaus, ab 1999 im Otto-
Ditscher-Haus - das erste Internet-
Cafe einer Jugendeinrichtung im 
Kreis eröffnet.
Bis zur Schließung im Sommer 2002 
- bedingt durch den Weggang der da-
maligen Jugendpfl eger/innen - gab 
es hier: Offene Treffs mit Brettspielen, 
Cafe-Atmosphäre und Quatschen; 
gemeinsames Surfen; Hausaufga-
benhilfe; Hilfe bei Referaten am PC; 
Angebote für Kinder von Migranten.
Daneben wurden Internet-Kurse für 
Erwachsene angeboten. Besucher 
der benachbarten Senioreneinrich-
tung bekamen Hilfestellung um den 
PC. Selbst die Gemeindeverwaltung 
nutzte das Angebot zur Mitarbeiter-
schulung.

NACH 4 JAHREN DORNRÖSCHENSCHLAF

Internetcafe des JuZ wiedereröffnet

Frau Klein, 2. Vorsitzende Seniorenclub „Sonniger Herbst“, im Gespräch mit dem Betreuerteam 
Melanie Moosburger, Iris Schäfer (verdeckt) und Arnold Knelle.



Veranstaltungen von oder mit Beteiligung des 
SPD-Ortsvereins sind rot ausgezeichnet

28.05. Frühlings- und Bauernmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag (Gemeinde und 
Gewerbeverein) ‹  Partnerschaftsplatz / 
div. Gewerbetreibende, ab 11:00 Uhr

03.-
05.06.

Fischerfest
‹  Reithalle und Freigelände,
Sa/Mo ab 18:00, So ab 10:00 Uhr

05.06. Ökumenische Pfingstgottesdienste
‹  Kath. und prot. Kirche, 11:00 Uhr

13.-
18.06.

Handball-Turnierwoche (TuS-Neuhofen) 
‹  Hartplatz, Termine: siehe aktuelle 
Amtsblatthinweise

15.06. Pfarrfest an Fronleichnam ‹  Kath. Kirche/
Pfarrzentrum, ab 10:00 Uhr

17.06. Jazzkonzert (Heimat- und Kulturkreis)
‹  Museumsscheune, 17:00 Uhr

24.06. Kinderfest (SPD-Ortsverein)
‹  Partnerschaftsplatz, 11:00-16:00 Uhr

24.06. Serenadenabend (gemischter Chor „bel 
canto“) ‹  Haus der Vereine, 17:00 Uhr

08./
09.07.

Rehbachfest ‹  auf dem Rehbachwander-
weg und dem Partnerschaftsplatz,
Sa ab 16:00, So ab14:00 Uhr.
Ein buntes, fröhliches Fest mit umfangrei-
chem Rahmenprogramm verschiedener 
Vereine, Parteien und der Kindergärten 
Neuhofens.
‹  am Samstag Abend Musik bei der SPD
‹  Sa/So Abend  ... Fussballleinwand ... !

14.07. Wallerabend (Angelsportverein)
‹  Badeweiher, ab 19:00 Uhr

ab
18.07.

„Cafe Auszeit“ (Prot. Kirchengemeinde)
‹  Friedensplatz, Dienstags ab 18:00 Uhr

30.07. Hoffest (Haus der Vereine)
‹  Haus der Vereine, ab 11:00 Uhr

12./
13.08.

Jungtierschau (Kleintierzuchtverein)
‹  Zuchtanlage, 14:00 (So 10:00) -17:00 
Uhr

19./
20.08.

Tag der offenen Tür (bei der freiwilligen 
Feuerwehr) ‹  Feuerwehrgerätehaus,
Sa ab 18:00, So ab 10:00 Uhr

26.08. „Pfälzer Abend“ (SPD-Neuhofen)
‹  Hof des Haus der Vereine, ab 17:00 Uhr

„Neiheffer Treff“, Sonntag ab 19:00 Uhr
04.06. (Pfingstsonntag) ‹  auf dem Fischerfest 
16.07. ‹  Webers Restaurant
13.08. ‹  Waldmühle

„AsF-Termine“
13.06. Radtour mit Abschluss bei den Senioren

 im Waldpark 
27.07. ab 19:00 Uhr Stammtisch ‹  Waldmühle
29.08. Wandertag

Terminkalender

Nicht alles, was dieser Tage 
nach Baustelle aussieht ist 
Kanal- oder Straßensanierung. 
Es gibt auch noch die gute alte 
Baustelle, auf der auf oder - wie 
hier - abgebaut wird.
Der Steinhaufen gehörte zu 
einem Haus, das in Neuhofen 
zumindest Geschichtchen ge-
schrieben hat. Die Älteren er-
innern sich sicherlich an die ein 
oder andere Anekdote aus der 
Rehhütter Straße, die Jünge-
ren müssen nachforschen. Nur 
soviel sei verraten: Einkehren 
konnte man dort ... .
Wenn Sie glauben zu wissen, 
was für eine Lokalität sich hin-
ter dem Bild versteckt (Name, 

Straße Zweck) - sagen Sie´s 
uns. Werfen Sie einen Zettel mit 
Ihrem Namen und Adresse ein 
bei: Heinz Müller, Rosengasse 9 
oder Michael Müller, Friedrich-
Ebert-Straße 28a - oder füllen 
Sie unser Internet-Formular 
aus:
www.spd-neuhofen.de/raetsel/
Unter den richtigen Einsendern 
verlosen wir am Samstag auf 
dem Rehbachfest eine Eintritts-
karte für 2 Personen zu einer 
Veranstaltung des Heimat- 
und Kulturkreises sowie einen 
Einkaufsgutschein über 25,00 
EUR - einzulösen bei einem 
Neuhöfer Gewerbetreibenden 
Ihrer Wahl.

MITMACHEN UND ... GEWINNEN!

Rätselraten: Kanal ... oder was ... ?
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